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Beilage zu Re . IIS der Karlsruher Zeitung .

Frankreich.
Paris , 13 . Mai . An der heutigen Wahl des Nach¬

folgers Jules Favre in der Acadömie Franchise nahmen
35 Mitglieder der gelehrten Körperschaft Theil . Krank -
heits halber waren Littre und Duvergier de Hauranne
ausgeblieben und Labiche und Maxime du Camp konnten
an der Wahl nicht Mitwirken, da sie noch nicht offiziell
ausgenommen sind . Im ersten Wahlgang erhielten der
Advokat Rousse 13 , Eugen Manuel 11 , Henri oe Normer
9 Stimmen , Oscar de Vallöe und Paul de Saint -Victor
je 1 Stimme . Im zweiten Wahlgang erzielte Rousse
mit 18 Stimmen die absolute Majorität ; von den übrigen
waren 13 auf Manuel , 3 auf de Normer und 1 auf
de Vallöe entfallen . Die konservative Fraktion der Aka¬
demie hat also, und zwar genau in dem von dem „Fi¬
garo " vorgesehenen Stimmenverhältnisse , den Sieg davon¬
getragen .

Der Staatsrath hat gestern mit sämmtlichen gegen
4 Stimmen entschieden, daß diejenigen jungen Leute, welche
ihre Diplome vor gemischten Jurys erworben , ihre Stu¬
dien also auf katholischen Hochschulen gemacht haben ,
zu der Carriere im Staatsrathe , zum Äuditorat nicht
zugelassen werden sollen . Ein Dekret dieses Inhalts war
schon vor Kurzem von der Regierung erlassen worden .
Da aber Hr . Baragnon im Senat einen Gesetzentwurf
einbrachte , durch welchen das Dekret für nichtig erklärt
werden sollte, und der Ausschuß des Senats sich in seiner
Mehrheit dem Anträge günstig zeigte, auch deßhalb durch
Hrn . Jules Simon dem Justizminister Cazot Vorstel¬
lungen machte, so legte dieser die Frage dem Staatsrathe
selbst zur Entscheidung vor . Der gestrige Beschluß ist
also als eine definitive Bestätigung jenes Dekrets anzu¬
sehen und hat als solche , wie man aus dem „Franyais "

ersehen kann, in den klerikalen Kreisen einen heilsamen
Schreck verbreitet . Man fürchtet dort nämlich , daß dies
nur ein erster Schritt zu der gänzlichen Ausschließung der
Zöglinge der katholischen Universitäten vom Staatsdienste
sei, was mit dem Ruin dieser mit so riesigen Geldopfern
in 's Leben gerufenen höheren Lehranstalten gleichbedeutend
wäre . Die vier Staatsräthe , welche gegen die Ausschlie¬
ßung gestimmt haben , gehören der konservativen Partei
an ; es sind Kies dies HH . Delmas , Tirman , Hely
d 'Oissel und Chauchat .

Die Nachrichten über das Befinden des Senatspräsi -
denten Märtel lauten heute so unbefriedigend , daß man
wenig Hoffnung behält , ihn auch nur pro korma im Amte
verbleiben zu sehen. Hr . Märtel empfing gestern den
Besuch des Präsidenten der Republik und heute den
des Hrn . Gambetta . Beide fanden ihn aber so ange¬
griffen , daß sie den eigentlichen Zweck ihres Besuchs gar
nicht zu berühren wagten .

Großbritannien .
* London , 13. Mai . Der Parlamentarische Ausschuß , der

niedergesetzt worden , um die Eidesverweigerung des Abgeord¬
neten Bradlaugh in Erwägung zu ziehen, trat gestern unter
dem durch die Wahl entschiedenen Präsidium Mr . Walpole 's
zusammen . Der Ausschuß hielt eine längere geheime Sitzung ,
während Mr . Bradlaugh außerhalb des Sitzungssaales der
Entscheidung harrte . Schließlich wurde demselben zu wissen ge-
than , daß der Ausschuß beschlossen habe , die Frage im Allge¬
meinen zu behandeln und seiner Zeugenschaft nicht bedürfe ; da
Mr . Bradlaugh jedoch am Resultat der Wahlen direkt betheiligt
sei , so halte es der Ausschuß nur für recht und billig , daß er
einen Platz in jenem Theile des Sitzungssaales einnehme , wel¬
cher Parlamentsmitgliedern zustehe, die nicht zum Ausschuß ge¬
hörten , damit er die Berathungen verfolgen könne. Mr . Brad¬
laugh betrat hierauf den Sitzungssaal , während der Ausschuß
seine Geheimberathung fortsetzte. Gegen drei Uhr Nachmittags
stimmte der Ausschuß über die Frage ab, ob es Mr . Brad¬
laugh vergönnt sein solle, eine einfache Erklärung an Stelle des
Lehnseides abzugeben . Da die Stimmen gleichmäßig vertheilt
waren , so gab der Vorsitzende den Ausschlag gegen das Gesuch
Bradlaugh 's , von der Leistung des üblichen parlamentarischen
Lehnseides dispensirt zu werden .

Ueber das Programm der liberalen Regierung
verlautet Folgendes : Sir Charles Dilke , der parlamentarische
Unterstaatssekretär des Auswärtigen , wird in Gemeinschaft mit
Hrn . Leon Sah , dem neuen Vertreter der französischen Republik
am Hofe von St . James , die Unterhandlungen für den Abschluß
des neuen Handesvertrages mit Frankreich leiten . Sobald der
Vertrag geschloffen worden , wird eine innige Freundschaft mit
Frankreich den Hauptartikel der auswärtigen Politik Mr . Glad -
stone' s bilden . Earl Granville hat bereits ein Rundschreiben an
die Großmächte gerichtet , worin dieselben angegangen werden ,
in Gemeinschaft mit England auf der vollkommenen Ausführung
des Berliner Vertrages Seitens der Türkei zu bestehen . Was
die Ausdehnung der griechischen Grenze betrifft , so wird die
Pforte zUm letzten Male ersucht werden , die Angelegenheit un¬
verzüglich zu erledigen , während in Bezug auf die Einführung
von Reformen in Armenien dem Sultan zu verstehen gegeben
wird , daß er energisch handeln müsse. Bleibt diese Warnung
fruchtlos , so werden prompte Maßregeln beschlossen werden . Es
ist auch möglich , dgß das Kabinet dem Vorschläge der eghptischen
Regierung , allen de» Suezkanal befahrenden Schiffen einen Zoll
auferlegen zu dürfen , Gehör lechen werde , indeß nur als tempo¬
räre Maßregel . So weit die auswärtige Politik .

Was die innere Politik anbelangt , so wird zuvörderst eine
königliche Kommission , bestehend aus Parlamentsmitgliedern aller
Parteien , eingesetzt werden , um die Ursachen der irischen Unzu -

Sonntag , 16 . Mai 1886 .

friedenheit zu prüfen . Das Gesetz zur Bewahrung des Friedens
in Irland wird nur unter ausnahmsweise » Umständen erneuert
werden . Der Minister des Innern wird , sobald das Parlament
arbeitsfähig geworden , eine Begräbnißvorlage einbringen , die
den Zweck haben wird , die Beschwerden der Dissidenten im Zu¬
sammenhänge mit den Kirchspiel - Gottesäckern für immer aus
dem Wege zu räumen . Ein unabhängiges Parlamentsmitglied
wird eine Enquete bezüglich der Stellung , Hilfsquellen , Pflichten
und gegenwärtigen Verwaltungsmethode der City - Gilden bean¬
tragen . Das Ministerium wird die Enquete bewilligen und für
eine gründliche Reform der Munizipalverwaltung und deren so¬
fortige Ausführung Sorge tragen . Das Kabinet wird vom
Parlament Ergänzungskredite zur Tilgung der durch den Zulu -
und afghanischen Krieg von dem konservativen Ministerium ge¬
machten Schulden verlangen . Der Lordkanzler wird die von
seinem Amtsvorgänger , Lord Cairns , in letzter Parlamentssession
eingebrachten Gesetzentwürfe zur Reform der Bodengesetze unter
seine Fittige nehmen . Im Laufe der gegenwärtigen Session wird
dem Minister des Innern eine Wasserversorgungs -Bill und in
1881 Vorlagen mit Bezug auf die Verwaltung der Munizipali¬
täten und das Konkurssystem einbringen . Die Ausdehnung des
Wahlrechts auf die ländlichen Kreise 'wird verschoben werden , bis
die Ergebnisse der in 1880—81 vorzunehmenden Volkszählung
bekannt sind . Endlich wird im Laufe dieser Session der Bericht
der zur Prüfung der Verfassung des Heeres niedergesctzten Königl .
Kommission erörtert werden und die in Vorschlag gebrachten
Reformen sollen , wenn sie die Genehmigung des Parlaments er¬
halten , ohne Verzug zur Ausführung gelangen .

Die protestantischen Kundgebungen gegen die Ernennung des
katholischen Marquis v . Ripon zum Vicekönig von Indien meh¬
ren sich . Die freien Presbyterianer von Dundee faßten in ihrer
letzten Versammlung den einstimmigen Beschluß , beiden Häusern
des Parlaments eine Petition gegen die Ernennung Lord Ri -
pon ' s zu überreichen und das Gesuch zu stellen , daß eine Er¬
nennung stattfinde , die mehr im Einklänge mit den protestanti¬
schen Gefühlen des Landes stehe . Es wurde auch beschlossen,
die Generalversammlung der Kirche von Schottland aufzufor¬
dern , Schritte in der Sache zu thun .

Die „Times " bringt heute Berichte aus Wien und Paris
über die mündlichen und schriftlichen Auseinandersetzungen mit dem
Grafen Karolyi , welche , wie Lord Granville bereits erklärt hat ,
dem denkwürdigen Aufklärungsbrief Mr . Gladstone 's vorange¬
gangen waren . Darnach benutzte, als der österreichisch- ungarische
Botschafter dem neuen Minister des Aeußern seinen üblichen Be¬
such abgestattet , Lord Granville die Gelegenheit , den ernsten
Wunsch der Regierung zum Ausdruck zu bringen , auf gutem
und freundlichem Fuß mit Oesterreich zu stehen . Derselbe er¬
klärte , daß die Interessen der beiden Nationen in vielen Fragen
die gleichen seien , und ihm keine bekannt sei , wo sich dieselben
durchkreuzen . Er drückte seine Befriedigung über das intime
Einverständniß zwischen Oesterreich und Deutschland aus , das
zwar allerdings auf Bahnen gelenkt werden könnte, welche Groß¬
britannien höchlichst beunruhigen würden ; allein er hoffe , daß es
auf die Erhaltung des Friedens abziele und in Uebereinstimmung
mit dem Rest Europa ' s zu einer befriedigenden Lösung mancher
schwierigen Frage führen werde . Bezüglich des Berliner Ver¬
trags brückte Lord Granville den Wunsch der britischen Regie¬
rung aus , denselben baldmöglichst zur Durchführung gebracht zu
sehen . Er erkannte an , daß Oesterreich unter demselben gewisse
Rechte erlangt habe , und wenn eine andere Macht ehrgeizige
Pläne verfolge , zu hoffen sei , daß die nahe Anwesenheit Oester¬
reichs — einer Macht , die keine derartigen Pläne verfolge , die¬
selben im Schach halten werde . Er verheimlichte allerdings dem
Grafen Karolyi nicht , welche Erfolge er sich von dem Vertrag
für die großen christlichen Bevölkerungen , bezüglich der Ent¬
wicklung freier Institutionen , verspreche. Aus der Nichteinlösung
der Zusagen des Berliner Vertrags könnten große Gefahren ent¬
stehen , und scheine ihm das beste Mittel , jeden Verzug zu ver¬
hindern , in dem gemeinsamen Druck ganz Europa 's zu liegen .
Graf Karolyi ertheilte hierauf die positivsten Versicherungen , daß
die Tendenzen des österreichisch- deutschen Eiverständnisscs durch¬
aus friedliche seien und daß dasselbe unmöglicher Weise auf
Etwas abzielen könne , was den britischen Interessen schädlich
sein würde .

Die „Pall Mall Gazette " glaubt , daß durch eine Fortsetzung
der fruchtlosen Kontroverse über eine höchst bedauerliche Episode
wenig gewonnen werde . Man finde viel an Mr . Gladstone 's
scheinbarer Konzession an Oesterreich auszusetzen und übersehe
Oesterreichs Konzession an Mr . Gladstone . Jene wichtigen
Worte lauteten folgendermaßen : „ Eure Excellenz ist nun so
freundlich , mir zu versichern, daß Ihre Regierung durchaus nicht
den Wunsch habe , die ihr im Berliner Vertrag zugestandenen
Rechte auszudehnen , und daß jede derartige Ausdehnung ihrer
Rechte für die österreichisch-ungarische Monarchie thatsächlich
nachtheilig sein würde .

" Diese befriedigende Versicherung sei eine
der ersten europäischen Resultate der englischen Wahlen und sollte
nicht über unklugem Geschwatze über „nationale Erniedrigung "

übersehen werden . Es möge den Zwecken bitterer Parteigegner -
: schüft entsprechen , die Eindrücke und Anschauungen der auswär¬

tigen Presse anzuführen ; der Kern der Korrespondenz liege aber
in der Zusage , die Oesterreich ertheilt habe , nicht weiter vorzu¬
dringen . Eine derartige Zusage würde wohl nicht ertheilt worden
sein, wenn Lord Salisbury im Auswärtigen Amt geblieben wäre .

Die „ Morning Post " fragt , in wie fern es recht und mit ge¬
wöhnlichem Anstand vereinbar sei, daß ein alter Staatsmann von

höchstem Rang , der für die Wiedererlangung einer verlorenen
Stellung kämpfe , das Recht beanspruche , die politischen Leiden¬

schaften der Menge zu beeinflussen und den Haß gegen die be¬

stehende Autorität durch schimmernde Erklärungen und bittere

persönliche Angriffe gegen einheimische Staatsmänner und aus¬

wärtige Fürsten zu schüren, um , wenn er in 's Amt gelangt «
rechts um kehrt zu machen und das Recht zu beanspruchen , nicht
nöthig zu haben , eine Anklage zu beweisen, danach zu handeln ,
sie zurückzuziehen oder die Verantwortlichkeit für dieselben zu über¬
nehmen ? Alles dies habe aber Mr . Gladstone thatsächlich ge-
than und mit einer Seelenruhe und Dreistigkeit , welche ihres¬
gleichen in der politischen Geschichte Englands vergeblich suche.
Es werde Niemand beifallen , einen Wahlkandidaten für seine
Wahlreden verantwortlich zu machen , oder von einem Staats¬
manne im Amt zu verlangen , daß seine Thaten in Allem seinen
Worten entsprechen . Allein es gebe allgemeine Linien der Poli¬
tik , welche nicht überschritten werden dürften , und wenn eine be¬
stimmte Politik angegriffen und beleidigende Dinge gesagt wor¬
den seien durch eine Person , die für ihre Politik verantwortlich
sei , so habe man ein Recht , zu erwarten , daß diese Persönlichkeit
Farbe bekenne , ihre Worte nicht zurücknehme und Staub in die
Augen Derer werfe , welche er beleidigt habe , indem er einen er¬
künstelten Unterschied zwischen privatem und offiziellem Charak¬
ter mache .

Bei einem konservativen Gelegenheitsbanket in Chiswick ließ
sich Lord George Hamilton , Präsident des Handelsamtes unter
Beaconssteld , über den Gegenstand wie folgt vernehmen : „ Die
liberale Regierung hat einen unerhörten Amtsantritt gefeiert , in¬
dem der Premierminister erstens in die Nothwendigkeit sich ver¬
setzt sah , wegen seiner Sprache während der Wahlcampagne dem
österreichisch-ungarischen Botschafter Abbitte zu thun , und zwei¬
tens seine Absicht kundgegeben hat ,

°die Verfügungen des Ber¬
liner Vertrags zur Durchführung zu bringen , obgleich die aus¬
wärtige Politik der Regierung den Hauptgrund des liberalen
Appells an die Wähler gebildet hat .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 14 . Mai . Die Postkurse im Oberpostdirek -

tions -Bezirk Karlsruhe sind vom 15. d . Mts . an wie folgt :
14 . Eppingen — Schwaigern .

A . Eppingen Bhnh . — 10°°V . Aus Schwaigern 6 ' °V . 7 ° °N .
„ „ Stadt 3 ' °B . — Ueber Gemmingen — —

lieber Stebbach — — „ Stebbach — —

„ Gemmingen — — In Eppingen Bhnh . 8V . —

In Schwaigern 5' °V . 12' »N . „ „ Stadt - 9 ' °N .
15 . Eppingen — Steinsfurth .

Aus Stcinsfurth 7 ' °V . 10 N . Aus Eppingen 3 °°V . 5' °N -
Ueber Jttlingen . — — Ueber Richen — —

„ Richen — — „ Jttlingen - —

In Eppingen 9 °B . 11' °N . In Steinsfurth 5' °B . 7 N .
16 . Ettlingen , Bahnhof — Herrenal b .

*) Sommerkurs vom 1 . Juni bis einschließlich 15. September .
*)

7°°V . 5 °N .
7»°

,. 5' ° „
5°° ,
7 °
7l °

"

8- ° ,

A . Ettlingen Bhnh .
In „ Stadt
Aus „ „ 8 ,
In Marxzell 9-»

Aus „ 9' °

In Hcrrenalb 10°°

. *17 . ( Unter » )
Aus Eubigheim 12' ' N .
Ueber Gerichtstetten —

„ Bretzingen —

In Hardheim 2°° „
In Walldürn 12 „

18 . Flehingen
» Aus Mühlacker 8' ° N .

In Sternenfels 10°° „
Aus Sternenfels 4°° V .
lieber Kürnbach —

„ Oberderdingen —

In Flehingen 6 „
*19 . Gambsheim —

A . Rh . -Bischofsh . 5°°V . 12°°N .
In Reufreistett 5' °

„ 1 ° „
Aus „ 5' °

„ 1 ' °
,,

In Gambsheim 7 „ 2' °
,,

5°°V . 5' °N .
6«° .. 6 ° ..

Aus Hcrrenalb
In Marxzell
Aus 6 ' ° 6 *°

JnEttlingenStadt8 °
,

'
.

'
7- ° I

Aus „ „ 8' °
„ 7' ° „

In „ Bhnh . 8-° „ 7°° „
Eubigheim — Hardheim .

Aus Walldürn 2' ° V .
Aus Hardheim 4 °" „
Ueber Bretzingen —

„ Gerichtstetten —
In Eubigheim 6°° „

- Sternenfels .
Aus Flehingen 10' " V .
Ueber Oberderdingen —

„ Kürnbach —
In Stemenfels 12' ° N .

Aus Sternenfels 12°° „
In Mühlacker 2 ' ° „

Rheinbischofsheim .
Aus Gambsheim 7 ' °V . 5" N .
In Neufreistett 8°° „ 6°° „
Aus ' 8°° 6°°

In Rh .-Bischofsh . 8' ° I 6' ° I
20 . Gernsbach — Forbach — Freudenstadt .

*) Sommerkurs vom 1 . Juni bis einschließlich 15. September .
*) *)

Aus Gernsb . Bhnh . 9 V . 5° ° N . Aus Freudenstadt 12" N . 11 N .
Stadt9 °°

„ 6 ,
Ueber Weisenbach — —

In Forbach 11 ' ° „ 7"

Aus „ 11°°
„ 7 °° ,

JnSchönmünzach 12°° N . 9' °

Aus „ 2' ° „ -

In Freudenstadt 6 ' ° „ —

JnSchönmünzach
Aus „
In Forbach
Aus „
Ueber Weisenbach
In Gernsb . Stadt

Bhnh .

3°°
3*° ,
5 ,
5 ° ,

6°°
6°° ,

1 ' ° V .
5°° „
7 °

..
7 ' ° „

8 ' ° „
8 °° „

21 . Gernsbach — Herrenal b.
*) Fahrende Bstenpost vom 15. bis 31 . Mai und vom

16 . September bis einschließlich 14. Oktober .
**) Personenpost vom 1 . Juni bis einschließlich 15. September .

Aus Gernsbach 1? °N . 9' °V . Aus Hcrrenalb 7 ' °B . 6°°B .
In Hcrrenalb 3 ' °

,, 11' °
„ In Gernsbach 9 „ 8' ° „

*22 . Heidelberg — Mannheim .
(Ueber Wieblingen , Edingen und Seckenheim .)

Aus Heidelberg 8 V - Aus Mannheim 4 N .
In Mannheim 11°° „ In Heidelberg 7 °° „
* 23 . Hochhausen , Bahnhof —W enkheim .

Aus Hochhausen , Bahnh . 8°° N .
„ „ Ort 8°° „

In Werbach 9 „
Aus „ 9° „
In Wenkheim 9° ' „

Aus Wenkheim 4°° V .
In Werbach 5' ° ..
Aus „ 5' ° „
„ Hochhausen, Ort 5°° „

In „ Bahnh . 5' °
,



Frankfurter Kurse vom 14 . Mai 1880. (Telegr . Kurs siehe Hauptblatt .)
Staatspapiere in Prozenten.
Württemberg 4V- " '

» 102 V»
„ 4 «/o 99° »

Baden 4 ' /- °-'o , gekündigt 100° »
3 ' ,2 °/n von 1842 96 -/»

60 °/«RussischeS »/oOrient,M .E .
Schweden 4 ' /» °/« in Thlr .
Schweiz. 4'/z °/o Berner 101 '

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien
4"/o Bayrische Prämien
3 ' /2°/o Cöln-Mindener
4"/o Meininger Prämien -

Pfandbriefe
3°/o Oldenburger
4°/o Oesterr . von 1854
3 ' /2 °/o Preuß . Prämien
4°/o Raab - Grazer

133°/»
134 '/-
133 ' »

124 ' /»
128 '

.»
113°/«
142 ' /»

91 ' /»

unverzinsliche , p . St . i. ^
Badische fl. 35 174 —
Braunschweiger Thlr . 20 97 .20
Kurhessische Thlr . 40 283 .50
Meininger fl . 7 — .—
Nassauer fl . 25 114 .70
Oesterr . von 1864 316 —

„ Credit , v on 1858 334 .30
Bankaktien in Prozenten.

Badische Bank 106 '/«
Deutsche Vereinsbauk 103 ' /»
Frankfurter Bankverein 100 ° »
Rheinische Kreditbank 108°/»

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten.

4 ' /2 °/o Hess. Ludwb . , conv . 103
4 ' /2 °/» Pälz . (Bexb .) 101s
5°/, Böhm . Westb. , fl. 300
5"/o Elisabethb. , I . Em .
5"/» Franz -Josefbahn

84
84 ' /»
86s»

5"/n Galiz . Karl -Ludw .-
Bahn von 1863 91 ' /2

5°/» Rudolf 81 ' /2
4' /2 °/o Schweizer Central -

nnd Nordostbahn 100 °/«
3°/«, Livorneser 53
5"/„ Toskanische 85
Eisenbahn -Llktien in Proz .

Bergisch- Märkischc 106
Berlin -Anhalt 115 °/»
Heidelberg -Speier —
Hessische Ludwiasbahu 97°/«
Ludwigshafen-Spcier —
Mecklenburger 134 °/«
Pfälzische Maxbahn 124°/»

„ Nordbahn 95 °/»
Rheinische Stammaktien 158°

,»
Pfandbriefe in Prozenten . .

4' /»°/o Rhein . Hypotheken¬
bank 102 ' /»

4"/aRhein.Hypothekenbank 97 ' /«
5"/o Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. ä 110 112 ' /»
5°/» Oesterr . Boden - Kre-

dit -Anstat 102 ' /«
4 '/-°/» Schwedische 99
4"/gSüdd .Bod .-Kr .-Bank 98 ' /,

Disconto der Reichsbank
„ „ Frkf. Bank.

4 °/o
4°/-

Städte - Obligationen .
4'/» °/» Karlsruher v . 1877 —
4 »/o „ 1879 98°/«
4 ' /2 °/o Baden -Baden 101' /,
4' /» °/» Konstanz . 100 ' /«
4'

,2 °/o Heidelberg —
4'

,2 °/o Mannheim 103
4' /2 °/o Pforzheim 102

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

x Anleihen des Kantons Bern . Nachdem erst neulich die
Schweiz die Umwandlung ihrer eidgenössischen 4' /2proz . Anlehcn in
4Proz. mit Erfolg durchgeführthat, scheint der Kanton Bern nach¬
zufolgen. ; Der Finanzdirektor des Kantons Bern fordert zur Ein¬
reichung von Anerbietungen auf feste Uebernahme einer Anleihe
des Kantons in Bern im Betrage von 51 Mill . Franks zu
4 Proz . ans. Sämmtliche älteren 4V?proz. Anleihen aus 1861 ,
1864 , 1865 , 1874 und 1875 sollen gekündigt resp . in 4Proz . um¬
gewandelt werden ; der Betrag dieser Schulden sei noch 34 Mill .
Der Rest des neuen Anlehens soll zur Rückzahlung der jetzt
fällig werdenden Kantonalanlcihe und der Kantonalbank-Obltga -
tionen, sowie zur Deckung der schwebenden Schuld des Kantons
verwendet werden. Es ist kaum zu zweifeln , daß bei dem dcr -
maligen günstigen Geldstande und der Vorliebe des Publikums
für Anlagen in festverzinslichen sicheren Staatspapieren die be¬
absichtigte Finanzoperation mit Erfolg durchgeführt werde .

x Auf die neuen Rheinischen Eisenbah n-A k t i e .n
— im Berliner Kurszettel junge Rheinische mit 20 Proz . ge¬
nannt — ist in der Zeit vom 15. Juni bis 1 . Juli vine zweite
Einzahlung von 20 Proz . — 150 M . per Aktie zu leisten . Die
weiteren Einzahlungen mit je 30 Proz . haben auf 1 . Juli 1881
und 1882 zu geschehen : bei der letzten Zahlung werden die zu
vergütenden Zinsen mit 5 Proz . abgerechnet .

x Die „ Boden - und Com m unalk reditbank für
Elsaß - Lothringe u " hat in der Generalversammlung vom
8. er. den Beschluß gefaßt, ihre Geschäfte im Hypothekenwesen
fernerhin auch auf Süddeutschland auszudehnen.

x Die Generalversammlung der Gali zischen Karl -
Ludwigsbahn beschloß die Auszahlung einer Superdividende
von 5°/« fl . pro Aktie.

x Das „Durl . Wochenbl. " bemerkt , daß die Hauptversamm-

lung des Vorschußvereins zu Königsbach den Be¬
schluß gefaßt hat , den Verein zu einem Darlehenverein umzu¬
wandeln, nachdem man durch Erfahrung die Ueberzeugung ge¬
wonnen hat , daß die Satzungen des Vorschußverems für die
ländlichen Verhältnisse undurchführbar seien.

Wien , 14. Mai . Die Generalversammlung der Karl -Lud¬
wigsbahn genehmigte den Rechnungsabschluß, ertheilte das Abso -
lutorium und die Zustimmung zum Äaupräliminare pro 1880
im Gcsammtbetrage von 71,700 fl . Die Versammlung ermäch¬
tigte ferner den Verwaltungsrath , mit der österreichischen Regie¬
rung über die Konzessionsbedingnngen für die normalspurige
Bicinalbahn Tarnovol -Husiatyn evcnt . Tarnopol -Skala zu ver¬
handeln und den Bau mit »eigenen Mitteln auszuführen ; die
Kosten ersterer Linie sind auf 2,700,OM und der Verlängerung
bis Skala auf 1,500,000 veranschlagt. Die weiteren Beschlüsse
der Versammlung betreffen die Auszahlung der Superdividende
mit 5°/« fl . Pro Aktie, die Bewilligung von 30,OM fl . für Er¬
richtung einer eigenen Schule auf dem Bahnhofe Lemberg und
Vortrag von 807,260 auf die Rechnung von 1880 .

Oreg 0 n . u . Cal . R . R . Herr H . Billard hat bei dem
Konnte seine Resignation als Präsident dieser Kompagnie und
als Mitglied des Komite's eingercicht und das Konnte hat diese
Resignation angenommen. Nach der telegraphischen Erklärung
des Herrn Billard liegt die Ursache hiervon in dem Vorgehen
der bereits öfters erwähnten Reid 'schen Schmalspurbahn -Kom¬
pagnie, welches die Oregon Railway u . Navigation Co ., deren
Präsident Herr Billard ist, gezwungen hat , Berwaltungsmaß -
rcgeln zu ergreifen, welche ein weiteres Zusammenwirken der bei¬
den Gesellschaften unter der Leitung eines Präsidenten als nicht
mehr geeignet erscheinen ließ . — An Stelle des Herrn Billard
hat das Konnte Herrn R . Roehler ernannt .

Laut telegraphischer Meldung betrug die Nettoeinnahme der
Oreg 0 nu . Cat . R . R . Pr . März s . e . 2950 D . Verlust gegen
300 D . Verlust im März 1879 ; Pr . April s . c . 6000 D . Verlust

gegen 3700 D . Gewinn im April 1879 und die Nettoeinnahme der
Oregon Central u . Western Oregon R . R . Pr.
März s . c . 3900 D . Verlust ; Pr. April » . c . 250 D . Gewinn.

Berlin , 14 . Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
Per Mai 223 .50, Per Mai -Juni 223. — » Pn September -Oktober
199 .50 . Roggen per Mai 175 .75 , per Mai -Juni 169 .50 , per
September -Oktober 153.50 . Rüböl loco W.— , per Mai -Juni
54.90 , Per September -Oktober 56 .75 . Spiritus >"« > 63. 75, per
Mai -Juni 63 .90, per August-September 63 .90, per September -
Oktober 58 .10 . Hafer per Mai -Juni 144 .50 , per Juni -Juli
144 .50 . Schön .

Köln , 14 . Mai . Weizen loeo hiesiger 24 .50 , >000 fremder
25 .50 . per Mai 23 .70 , per Juli 22 .40 , per November 20 .25.
Roggen loco hiesiger 20 .50 , per Mai 18 .M , per Juli 16 .80,
per November 15.65 . Hafer loco 15 .50. Rüböl loco 27.80, per
Mai 27 .50 , per Oktober 28 .70.

Bremen . 14 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >000 6 .90 , per Juni — , per Juli — , Per August-
Dezember 7.45. Ruhig . Wochenavlieferungen 6889 Barrels .
Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 38 ' /« .

Paris , 14 . Mai . Rüböl per Mai 77 .25, per Juni 77 .50 ,
Per Juli -Aug . 78 .50, per Sept .-Dez . 80 .—. — Spiritus Per
Mai 70 . 75, per Sept .-Dez . 62.25 . — Zucker , weißer , dispon .
Nr . 3 , per Mai 67 .25 , per Sept .-Dez . — . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Mai 67 .—, per Juni 66 .—, per Juli -August 62 .50, per
Sept .-Dez . 57 .25 . — Weizen per Mai 32 .40, per Jnni 31 .— .
per Juli -Äug. 28 .75, per Sept .-Dez . 27 . — . — Ro,
Mai 21 .25 , per Juni 21 . 75 , per Jutt -i
Dez . 18.50 .

Amsterdam , 14 . Mai . Weizen auf Termine unver., per
Novbr . 285 . Roggen loco fest , auf Termine unver. , per
Juni 203 , per Oktober 181 . Leinöl loco 31 ' /« , per Juni -
Juli - August 31 °/» , per Herbst 30 °/». Rübsamen loeo — ,
Per Herbst 355.

Antwerpen , 14 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht
Stimmung : Baisse. Raffinirtes Type weiß , dispon . 17°/»b . 17' /« B .

New - Uork , 13 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in Ncw-
Aork 7°/» , dto . in Philadelphia 7°/» , Mehl 4,85 . Mais (old
mixed) 51 , Rother Winterweizen 1,34 , Kaffee , Rio good fair
14 °/» , Havana -Zucker 7 °/» , Getreidefracht 4°/« , Schmalz , Marke
Wilcox 7°/» , Speck 7 '/».

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

loggen per
-August 19 .50, per Sept .-

Mai
14 . Mtlg». rahr

„ NachlSSllhr
15 . Mrs ». 7 Uhr

Karo - Thermo- Feuch-
Meter tiakeit in

Proc.
Wind. Himmel .

merer . in <?.

750 .9 20 .2 73 ESE . bedeckt
750 .8 14 .4 98 E . klar
750 .8 15 .2 86 NE . w .bew .

Nkmer kulng .

trüb .
heiter .
dunstig.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .
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S . 882 . 2. Säckingen .

bHolzschnittwaaven-Bevsteigevung.
Aus der Konkursmasse der Firma Magnus Lüthy Söhne in Murg

werden am Dienstag dem 18 . Mai und an dem folgenden Tag , jeweils
8 Uhr Morgens beginnend , auf deren Holzlagerplatz bei der Bahnstation
Murg (Linie Basel -Waldshut ) nachverzeichnete Holzsorten — besserer Qualität
— Hegen Baarzahlung öffentlich versteigert als :

113 Bäume eichene,
47 Bäume tannene,

124 Bäume fohrene ,
25 Bäume ahornene und
18 Bäume hagenbuchene Bretter verschiedener Dicken,
8 Baume nußbaumene und

16 Bäume lindene Flecklinge ,
3 Bäume kirschbaumene Bretter ,
3 Bäume birnbaumene Flecklinge ,
8 Bäume tannene Täfer ,

ca . 450 Stück einzelne Bretter ,
ca . 80 Stück einzelnes Riegelholz,
ca . 40 eichene Spalter ,
ca . 40 Stück Baumpfähle und noch verschiedene andere Holz-
waaren. ^ .

Säckingen , den 8 . Mm 1880 . ( H . I859tz .)
Wunderle , Gerichtsvollzieher.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

V .188 .1 . Nr . 6371 . EPPingen .
Die Adlcrwirth Roman Armbrufter
Wittwe zu Sulzfeld klagt gegen den
Rathschreiber Jakob Hart mann von
da , z . Zt an unbekanntenOrten , wegen
rückständigem Kostgeld de 1879 und 1880
im Gesammtdetrage von 94 M . .38 Pf .
und 1 M . 40 Pf . GerichtskosÜn mit
dem Anträge auf Verurtheilung dessel¬
ben aus deren Zahlung und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Eppingen auf

Donnerstag , den 1 . Juli 1880 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Eppmgen , den 12. Mai 1880 .
Beck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . dad . Amtsgerichts.

V . 190 . 1 . Nr . 3587 . Ai 0 sbach .
Die Ehefrau des Landwirths Georg
Her bald , Rosina , geb . Kühner von
Ünterschefflenz , vertretendurch die Herren
Anwälte Phil . Zutt und Otto Zutt
dahier , klagt gegen ihren Ehemann
Georg Herb old , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten sich aufhaltend , mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vemögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern, und ladet den¬
selben zur mündlichen Berhandlung
des Rechtsstreites vor die 1 . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Mos¬
bach auf
Dienstag den 21 . September l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung, sowie zur Kentnißnahme der
Gläubiger wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mosbach , den 11 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . dad . Landgerichts :
W 0 l p e r l.

- S .189 . 1 . Nr . 3648 . Mosbach .
Die Ehefrau des Weingartners Karl
Friedrich Baumheckel , Katharina ,
geb. Fritz von Reckarzimmern, ver-
rreten durch Herrn Rechtsanwalt
Schumann dahier , klagt gegen ihren
Ehemann Karl Friedrich BaumHea e l.

z. Zt . unbekannt wo, mit dem Anträge ,
den Beklagten mit Kostenfolge zu ver -
urtheilen , das eheliche Zusammenleben
mit der Klägerin fortzusctzen und in
die eheliche Wohnung wieder zurückzu¬
kehren, und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreites
vor die 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach auf :
Dienstag den21 . September ! . I -,

Vorm . 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach , den 11 . Mai 1880 .
Der Gerichtschreiber ,des Großh . bad . Landgerichts :

W 0 l p e r t.
Konkursverfahren .

V .191 . Nr . 13,220 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der Wittwe des Sebastian
Beith , Barbara , geb. Linder dahier,
ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf

Donnerstag , den 3 . Juni 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt.

Heidelberg , den 12 . Mai 1880 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Erbeinweisung .
U .934 .3 . Nr . 3998 . Oberkirch .

Die Wittwe des Taglöhners Valentin
Vogt von Winterbach wird in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes emgewiesen .

Oberkirch , den 28 . April 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

Zwangsversteigerungen .
V .28 .2. Karlsruhe .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

In Folge richter¬
licher Verfügung >

wird die zur Kon- ;
_ _ kursmaffedes Eng »

lischhofwirthS Karl Friedrich Dürr
von Leopoldshafen Sehonge unten ve
schriebene Liegenschaft auf der Gemar -

kuna Leopoldshafen am
Dienstag dem 18. Mai 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhause zu Leopoldshafen
öffentlich versteigert und zu Eigenthum
endgiltig zugeschlagcn , wenn der Schä -
tzungspreis und darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Lagerbuch Nr . 37 . — Ein dreistöcki¬
ges Wohnhaus mit Rcalschildgerechtig -
keit zum EnglischenHof, mit verschiede¬
nen Zimmern, Küche , Keller und Spei¬
cher nebst Scheuer mit Stallung und
besonderem Stall , Schweinställen, Holz-
und Wagenremise, sowie 25 Ar 27 M .
Hausplatz , Hofraum und Garten . —
Alles an der Hauptstraße ', neben Lud¬
wig Stöber und Wilhelm Schärr gele¬
gen , taxirt zu 7000 M .

Karlsruhe , den 18 . April 1880 .
Großh . Vollstreckunasbcamte:

I . Meyer , Notar .
B .201 . Wertheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

AmDienstag , dem 18. Mai d . I .,
Bormittags ' /- IO Uhr

beginnend, werden aus dem Rathhause
in Wertheim folgende Gegenstände,
nämlich :

1 Drehmaschine zur Uhrenfabrikation,
2 Glasschränke, 2 große Spiegel , 1
Commode mit drei Schubladen , 1
Schreibpult (Sekretär ) , 1 große runde
Wanduhr , 1 Pfeilerschränkchen , 1 run¬
der Tisch , 2 Sopha , 1 Kinderwägel¬
chen , 1 S1 ,reibpult , 1 Ladentisch , 2
Waschtische , l Kleiderschrank , 10 silberne
Löffel , 1 p uvarzseidcnes Frauenkleid ,
1 Muff , 1 Nachttischchen, 11 Tischtücher,
5 Röhrses; l und verschiedene andere
Hausgeräthschasten im Bollstreckunas-
Wege , gegen baarc Zahlung öffentlich
versteigert.

Wertheim, den 12 . Mai 1880 .
Stachel , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege.
Ladungen .

B .203 .1 Nr . 3325. Pforzhei « .
Der am 9 . November 1857 zu Pforz¬
heim geborne Julius Adolf Huth -
macher wird beschuldigt » als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte m den Dienst des stehende >
Heeres oder der Flotte zu entziehe - ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet Me¬
lassen oder nach erreichtem militärpfli b-
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben, Vergehen
gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1 Str .Gx .
Derselbe wird auf ^
Samstag den 10 . Juli 1881 ,

Bormittag s 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land-

^ geladm-

der nach - - -- ^
Strafvrozeßordnung von dem Großh-
Bezirksamte zu Pforzheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal¬
sachen ausgestellten Erklärung verur -
theilt werden.

Pforzheim, den 12 . Mai 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Uibel . ^

Srrri.
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